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S Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Moral des Wahlergebniſſes.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt Theodor Barth

in der „Nation“: Was lehren uns die Wahlreſultate
Vor allem eins: Will man die Sozialdemokratie
wirkſam bekämpfen, ſo muß man die Bahnen der
bisher herrſchenden Politik verlaſſen. Die Bismardk'ſche
Politik der letzten zwölf Jahre, welche in der Bil
dung des Kartells ihre parlamentariſche Blüthe er
reichte, hat jene bitteren Früchte gezeitigt, die der
Unbefangene ſit lange vorausſah. Am Ende der
zwölfjährigen Periode des Sozialiſtengeſetzes ſteht die
Partet, gegen welche ſich die polizeilichen Ausnahme
maßregeln richteten, der Stimmenzahl nach als eine
der beiden ſtärkſten Parteien des Landes triumphirend
da. Der Staatsſozialismus mit ſeiner Zwangsver
ſicherungsgeſetzgebung hat vie ſozialiſtiſchen Wünſche
geſtärkt, aber nicht im geringſten befriedigt Der
Protectionismus, der in der Zoll und Steuerpolitik
des letzten Jahrzehnts einen ſo breiten Raum ein
nahm, die Begünſtigung des Großgrundbeſitzes aller
Welt ſichtbar machte und ſelbſt vor einer enormen
künſtlichen Vertheuerung des Brotes nicht zurück
ſchreckte, war wie dazu geſchaffen, die bereits vom
Sozialismus ergriffenen Arbeiter gegen die herrſchen
den Stände zu erbittern. Endlich aber hat die Art
und Weiſe, wie der politiſche Kampf, ſpeziell von
der ofſtziöſen Preſſe, gegen die politiſche Oppoſition
geführt wurde, das Uebrige gethan, um die einzelnen
politiſchen Parteien gegen einander zu verhetzen und
ſo die Sozialdemokratie zu kräftigen. Die Frei
ſinnigen, die den naturgemäßen Damm gegen die
ſozialiſtiſche Fluth bildeten, wurden geſchmäht und
verläſtert. Man feierte jedes Schwächerwerden dieſes
Dammes als einen „nationalen“ Sieg. Man bildete
gegen die Freiſtnnigen ein Kartell, deren oberſter
Grundſatz die Grundſatzloſtgkeit war, um der Macht
ein zu allem brauchbares parlamentariſches Jnſtrument
zu liefern. Ein Blinder hätte erkennen müſſen, daß
dieſe Politik und dieſe Kampfmethode der extremſten
Partei immer neue Waählerſchaaren zuführen werde.

Für das rieſige Anwachſen der Sozialdemokratie
ſind deshalb in erſter Linie die Beförderer und Be
günſtiger der Bismarck'ſchen Politik verantwortlich
zu machen, die Kartellparteien. Wenn deshalb von
dieſen Parteien jetzt der Angſtruf erſchallt: Zuſam
menſchluß mit den Freiſtnnigen zur gemeinſamen
Bekämpfung der Sozialdemokratie ſo muß die
erſte Gegenfrage lauten Wollt Jhr Eure bisherige
Zwangs und Begünſtigungspolitik aufgeben Es
wäre doch ſchlechthin unverſtändlich, wollten die Frei
ſinnigen behilflich ſein, Volksvertreter in den Reichs
tag zu bringen, denen man zutrauen kann, daß ſie
eine Politik weiter verfolgen, deren Verderblichkeit den
Freiſtnnigen nie zweifelhaft war und deren Bankerott
jetzt vorliegt.

Gewiß iſt der Kampf gegen die ſozialdemokratiſchen
Ween elne der wichtigſten, vielleicht die wichtigſte
Aufgabe der nächſten Zukunſt, aber eben deshalb ſoll
man ſich hüten, in die Fehler der Vergangenheit
zurückzufallen. Ueberdies iſt es für die Stärkung
der Sozialdemokratie von ganz nebenſächlicher Be
deutung, ob die ſozialdemokratiſche Fraction im
Reichstage aus den Stichwahlen mit zehn oder ſelbſt
zwanzig Mandaten mehr oder weniger hervorgeht.
Ihren ſpepſtſch ſozialiſtiſchen Zielen kommt ſte auch
in erſterem Falle keinen Schritt breit näher. Wo
rauf die Sozialdemokratie mit Recht den bei Weitem
größten Werth legt, iſt das Anwachſen ihrer An
hängerzahl im Lande, und dies Wachsthum kann
durch eine unnaturliche Kampfgenoſſenſchaft der Frei

Für den Monat März werden Abonnements

Di nſtag den 4. März.
ſinnigen mit politiſchen Gegnern, die ſte noch eben
bekämpft haben, nur verſtärkt werden.

Es giebt jetzt nur noch ein Mittel der Bekämpfung
der Sozialdemokratie, wenn man ſich nicht auf die
brutale Gewalt zurückziehen und damit einer ernſten
Kataſtrophe entgegentreiben will: es muß liberal
regiert werden. An Stelle von Zwang und
Begünſtigung muß Freiheit und Gerechtigkeit treten.
Man darf die Sozialdemokraten nicht länger als
Rebellen, man muß ſie als kriegführende Macht wie
jede andere Oppoſitionspartei behandeln und ſie
dadurch zu beſtegen trachten, daß man ihre berechtigten
Beſchwerden erfüllt und ihren utopiſchen Zielen gegen
über den geſunden Menſchenverſtand mobil macht.

Nur in dieſer Richtung kann die Politik der Frei
ſinnigen liegen.

Politiſche Ueberſicht.
Die Vertreter Frankreichs bei der Berliner

Conferenz werden nach einem Wolff'ſchen Telegramm
aus Paris der Deputirte Burdeau, der Botſchafter
Herbette und der Deputirte Charmes ſein. Jn
Folge von perſönlichen Meinungsverſchiedenheiten
mit dem Miniſterpräſtdenten Tirard, welche in der
heute Vormittag ſtattgehabten Sitzung des Miniſter
raths hervortraten, hat der Miniſter des Jnnern
Conſtans ſeine Entlaſſung eingereicht.
Es iſt noch nicht bekannt, ob die Demiſſton eine
endgiltige iſt. Der Miniſterrath wird Sonnabend
noch einmal zuſammentreten. Der Depütirte
Bourgeois (Marne) iſt an Stelle Conſtans zum
Miniſter des Jnnern ernannt.

Der Kaiſer von Rußland hat die in Paris
lebende Fürſtin Dolgorucka, die morganatiſche
Gemahlin weiland Kaiſer Alexanders II., benach
richtigt, daß, da weder ſie noch ihre Familie nach
Rußland zurückkehren dürfen, ſte auch keinen Land
beſitz haben dürfe. Die Fürſtin war daher gezwungen,
ihre Ländereien an den ruſſiſchen Staat gegen 15
Millionen Rubel zu verkaufen. Die Söhne der
Fürſtin werden in Frankreich naturaliſirt.

Ein iralieniſches Grünbuch über Maſſaua
gelangte am Freitag im italieniſchen Parlament zur
Vertheilung. Daſſelbe enthält 152 Dukumente, welche
ſich auf die italientſch griechiſchfranzöſtſchen Zwiſchen
fälle, auf die Frage der Kapitulation von Maſſaua,
ſowie auf das italieniſche Protectorat über das
Zoulah Gebiet bezieht

Jn einem Artikel über den in England drohen
den Kohlenarbeiterſtreik ſpricht ſich der
„Standard“ ſehr freimüthig aus „Sollte ein all
gemeiner Streik ausbrechen und Capital und Arbeit
ihre Kräfte wiederum meſſen, ſo iſt ernſtlich zu
wünſchen daß ſich Niemand einmiſcht und beide
allein ihren Kampf auskämpfen. Dilettantiſche
Nationalökonomen werden heffentlich die Hände davon
laſſen. Ein gehöriges Schiedsgericht könnte vielleicht
viel Gutes ſtiften. Aber ein Schiedsgericht von
Dilettan en, von Städten, Erzbiſchöfen und Anderen
macht ein Schiedsgericht überhaupt nur lächerlich.
Geſchäftliche Dinge müſſen von Geſchäftsleuten ge
ordnet werden ohne Einmiſchung von Sentimentalität.
Dann würde die Hälfte aller Schwierigkeiten zwiſchen
Capital und Arbeit verſchwinden. Niemand weiß
dieſes beſſer als die Arbeiter ſelbſt und die Agitatoren
Deshalb bringen die Demagogen ſo gern Schauſpieler,
wie Cardinal Manning, auf die Bühne, welch'
Letztere die merkliche Natur der ſtrittigen Fragen ver
dunkeln.“ Jmengliſchen Unterhauſe gab es am Freitag
eine erregte Scene. Bei der Berathung des Aus
gabebudgets beantragte Labouchere eine Action
gegen diejenigen Behörden behufs eines Dadels
votums einzuleiten, welche angeblich die jüngſten
Skandale in Clevelandſtreet dadurch begünſtigten,
daß ſie den Schuldigen zur Flucht verhalfen. Er
klagte Lord Salisbury der Mitſchuld an dem Complot
zur Vereitelung der Jußiz an. Als Lobouchere ſo
dann erklärte, er ſchenke Lorh Salisbury
keinen Glauben, verlangte der Präſtdent des

25 Pfg. durch die

1890.

Hauſes die Widerrufung dieſer Erklärung. Labou
chere verweigerte dieſelbe und wurde darauf mit 177
gegen 96 St. von den Sitzungen ausgeſchloſſen.
Der Antrag Laboucheres wurde mit 206 gegen 66
St. abgelehnt.

Bulgarien hat den von Rußland unternommenen
Angriff in Betreff der Occupationsſchuld ab
geſchlagen. Der „Agence Balcanique“ zufolge hat
die bulgariſche Regierung dem deutſchen General
conſul Freiherrn v. Wangenheim mitgetheilt, daß die
Bulgariſche Bank angewieſen iſt, die rückſtändigen
ruſſiſchen Occupationskoſten bis incluſtve 1. Januar
1890 unverzüglich auszuzahlen. Bezüglich der
Lieferungen von Waffen und Munition erbat ſich
die bulgariſche Regierung vorerſt die Rechnungen,

Der Fürſt von Montenegro wird, wie die
„Allg. Ztg.“ erfährt, im nächſten Monat eine Reiſe
nach Konſtantinopel und Belgrad unternehmen die
Ausdehnung der Reiſe auf Athen iſt wahrſcheinlich.
Die Nachricht iſt von Gerüchten begleitet, daß An
näherungsbeſtrebungen zwiſchen den Balkanländern,
die zugleich auf eine Jſolirung Bulgariens gerichtet
ſind, im Zuge ſeien.

Echt amerſkaniſch iſt die folgende Scene,
welche das Woilff'ſche Bureau unterm Freitag aus
New York meldet Jn den Wandelgängen des Re
präſentantenhauſes kam es zwiſchen Taulbee, ehe
maligem Vertreter von Kentuckt, und Kincaid, Cor
reſpondenten der „LouisvilleTimes“, welche ſchon
länger verfeindet ſind, zu einem heftigen Streite.
Nach lebhaften Auseinanderſetzungen ſchoß Taulbee
auf Kipcaid, welcher gleichfalls ſeinen Revolver zog
und auf Taulbee abfeuerte. Dieſer fiel; die Kugel
war beim Auge eingedrungen. Taulbee iſt nicht
todt, ſein Zuſtand jedoch ſehr bedenklich. Kincaid
wurde verhaftet.

Dr. Julio Herrera iſt zum Präſidenten
der Republik Urugugany gewählt worden.

Deutſchland

Berlin, 3. März. Der Kaiſer hatte am
Sonnabend nach der Rückkehr von der Spazierfahrt
eine etwa einſtündige Unterredung mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck. Am Abend fand ſodann
bei den Majeſtäten in der Bildergalerie des königl.
Schloſſes ein größeres Mahl ſtatt, an welchem der
Reichskanzler Fürſt Bismarck, ſämmtliche Staats
miniſter, ferner die Mitglieder des Staatsrathes und
die zu den Berathungen des letzteren hinzugezogenen

Sachverſtändigen mit Einladungen beehrt worden
waren. Während der geſtrigen Morgenſtunden
erledigte der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer zunächſt
die laufenden Regierungsangelegenheiten. Gegen
10 Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten nach der
Garniſonkirche, um daſelbſt dem Gottesdienſte beizu
wohnen. Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer Vor
träge entgegen. Die Kaiſerin Friedrich be
gab ſich geſtern Vormittag mit den Prinzeſſinen,
Töchtern nach Potsdam, um den Gottesdienſte in
der Friedenskirche beizuwohnen und ſich darauf nach
Bornſtedt zu begeben. Nachmittags kehrte Jhre
Majeſtät mit den Prinzeſſtnnen nach Berlin zurück.

Zur Kanzlerkriſis) will die „Allgemeine
Reichecorreſpondenz“ wiſſen, daß es ſich weniger noch
um ſachliche Meinungsverſchiedenheiten betreffs der
Arbeiterſchutzgeſetze als um das Hervortreten des
Einfluſſes des amtlich nicht verantwortlichen Geheim
rath Hintzpeter gehandelt. habe. Der Kanzler
ſoll in dieſer Beziehung beſtimmte Forderungen geſtellt
haben und damit durchgedrungen ſein. Herrn Hintz
peter wird in der Kanzlerpreſſe die Abfaſſung der
beiden kaiſerlichen Erlaſſe zugeſchrieben

(Jn parlamentariſchen Kreiſen) erhält
ſich die Anſicht, daß der Reichstag entweder noch
im März oder gleich nach Oſtern einberufen werden
wird und daß demſelben Vorlagen ſowohl zur Ar
beiterſchutzgeſetzgebung als zum Erſatz des Sozialiſten
geſetzes zugehen werden.



Die Berathungen der Staatsraths
Abtheilungen) ſind am Freitag Abend vom
Kaiſer geſchloſſen worden, nachdem die Fragen

Beantwortet worden waren, welche zur Berathung
ſtanden. Dieſelben umfaßten der „Poſt“ zufolge
noch weitere Gegenſtände, als die im „ReichsAn
zeiger“ veröffentlichten Fragen, welche die internationale
Conferenz beſchäſtigen ſollen. Der Kaiſer dankte
zum Schluß dem Staatsrathe und den zugezogenen
Sachverſtändigen und fügte der „Poſt“ zufolge etwa
Folgende Worte hinzu

„Treten Sie, meine Herren, der in der Oeffent
lichkeit verbreiteten Meinung entgegen, als wären
wir hier zuſammengekommen, um etwa ein Ge
Hheimniß zur Heilung aller ſozialen Schäden und
Leiden zu entdecken. Wir haben uns redlich be
müht, die Mittel zu ſinden, um Manches zu
beſſern und die Grenzen der Möglichkeit zu be
ſtimmen, bis zu welchen die Maßregeln für den
Schutz der Arbeiter gehen können und dürfen.
Jch hoffe, daß Gutes aus Jhren Rathſchlägen
hervorgehen wird.
Nach der „Ksln. Ztg.“ ſagte der Kaiſer, es handle

ſich keineswegs um Bekämpfung der So
gkaldemokratie, ſondern um die Ermittelung
khunlichſter Befriedigung berechtigter Anſprüche und
Wünſche der Arbeiter. Die Beſchlüſſe wurden
großentheils einſtimmig gefaßt, die übrigen mit über
wiegender Mehrheit. Der Kaiſer führte perſönlich
Hie Rednerltſte, formulirte die Frageſtellung und
Keitete die Abſtimmung. Die betreffenden Geſetzent
würfe werden dem Reichstage zugehen. Für
Sonnabend Abend waren die Mitglieder des Staats
raths vom Kaiſer zur Tafel gelahen worden.
Wie nach der „Köln. Ztg.“ verlautet, ſind Ein
ladungen zur Beſchickung der Arbelterſchutz Conferenz
auch an verbündete deutſche Regierungen ergangen.

Bei den Berathungen des Staatsraths machte
nach einer offtziöſen Notiz der „Köln. Ztg.“ die

meiſten Schwierigkeiten die Frage der Arbeiter
ausſchüſſe. Das Blatt ſpricht von „noch ſehr
widerſtreitenden Anſichten“ in dieſem Punkte. Haupt
gegner der Arbeiterausſchüſſe iſt bekanntlich Herr
Pon Stumm und Krupp's Generalbevollmächtigter
Jencke, der im Staatsrath bekanntlich als Korreferent
fungirte.

Stichwahl Reſultate.
Wahlkreis Querfurt Merſeburg.

Panſe v. Helldorff.

Merſeburg 2024 563Schkeuditz 634 175Lützen 346 121Lauchſtädt 308 60Schafſtädt 342 117Querfurt 719 149Mücheln 138 168Freyburg a 385 176Nebra 318 203Laucha 174 278Meuſcha t 95 34Leung Ockendorf 60 21Zoöſchen 115 31Pretzſch 94 72Löpitz Löſſen 23 16Burgliebenau 31 30Dölkau 16 72Horburg 24 50Möhritzſch 8 14Günthersdorf 54 40Piſſen 11 21Ober Eichſtedt 147 17Zölſchen Röcken 234 30Nieder Eichſtedt 105 26Ober Wünſch 86 S 21Naundorf
Runſtedt

Braunsdorf rKörbisdorf
Zützſchdorf

SitBlöſten JFraukleben 873 250
Beuna
Kötzſchen
Benndorf
Neumark
Lützkendorf
Crumpa

Dürrenberg 9 39Porbitz 104 19Goddula 90 51Tollwitz 72 10Schladebach 107 44Fährendorf 45 19Spergau 128 38Keuſchberg 109 25Baldit 56 53

Teuditz

61 14Wölkau S 87 32Cröllwitz 5 35Kötzſchau 50 44Ereypau 12Dehlitzſch a/S. 31 23OegliſchKl. Corbetha 63 47
Schortau Gröſt Leiha Bedra 166 174

Thaldorf 146 11Ober Farnſtedt 130 54Gatterſtedt 117 81Lodersleben 166 54Gleina 91 79Roßleben 277 130Bottendorf 197 44Obhauſen 144 116UnrerFarnſtedt 73 23Barnſtedt Gohritz Nemsdorf
Göhrendorf Schnellroda Calzen
dorf Wennungen Steigra Ears

dorf Wetzendorf 716 188Döcklitz 76 27Burgſcheidungen 46 64Kirchſcheidungen 33 66Wendelſtein S 82Eßmannsdorf 44 40Ziegelroda 109 22Klein Gräfendorf Schadendorf
Burgſtaden Ober Kriegſtädt

Unter Kriegſtädt 51 59Göhlitzſch Daspig 24 20Almesdorf 23 51Starſtedel 34 42Muſchwitz 122 50Pobles 42 11Goſtau 27 22Großgöhren 44 32Bis jetzt insgeſammt gezählt für Herrn Panſe
11 313, für Herrn v. Helldorff Zingſt 4763 Stimmen.

Auswärtige Reſultate.
Kalbe-Aſchersleben. Heine (ſoz.) gewählt

mit 16395 gegen Dietze (freikonſ.) 15 992 St.
Halberſtadt.

John (freikonſ.).

15 083 gegen Dr. Keil (natlb.) 13 393 St.

gewählt gegen Baurmeiſter (konf.).
Erfurt. Lucius (konſ.) gegen Reißhaus (ſoz.)

gewählt.

(fre ſ) Wahl gegen Müller (natlb.) geſichert.
Weißenfels-NaumburgZeitz. Hoffmanns

(ſoz Wahl gegen Günther (kart.) erſcheint geſichert.
Nordhauſen. Dr. Schneider (freiſ.) gewählt

gegen Mylius (Reichsp).
Mühlhauſen-Langenſalza. Dr. Horwitz

(freiſ.) gegen v. Wedell (konſ.) gewählt.
Gotha. Zangemeiſter (freiſ.) gewählt mit 13 212

gegen 12608 ſoz. St.
Zittau. Buddeberg (freiſ.) gewählt mit 11888

gegen 6245 Kartellſtimmen.
Rudolſtadt. Knörcke's (freiſ.) Wahl geſichert.
Weimar- Apolda. Samhammer (freiſ.) gewählt.
Jena Wiſſer (freiſ.) gewählt.
1. Berliner Wahlkreis. Träger (freiſ.) ge

wählt mit 8931 gegen 5521 Kartellſtimmen.
2. Berliner Wahlkreis. Dr. Virchow

(freiſ.) gewählt mit 24949 gegen 23 376 ſoz. St.
3. Berliner Wahlkreis. Munckel (freif.)

gewählt mit 13 221 gegen 12 143 ſoz. Stimmen.
5. Berliner Wahlkreis. Baumbach (freiſ.)

gewählt mit 11502 gegen 8701 ſoz. Stimmen.
Danzig. Rickert (freiſ.) gewählt mit 10385

gegen 3942 Kartellſtimmen.
Stettin. Brömel (freiſ.) gewählt mit 9447

gegen 8469 ſoz. St.
Breslau (Weſt). Vollrath (freiſ.) gewählt mit

13 579 gegen 13 282 ſoz. St.
Eſchwege Schmalkalden. Wiliſch (freiſ.)

gewählt mit 9654 gegen 6871 Kartellſtimmen.
Oldenburg Birkenfeld Eutin. Hinzes

(freiſ.) Wahl geſichert.
Löwenberg. Friedländer (freiſ.) gewählt mit

6664 gegen 4223 Kartellſtimmen.
Kiel. Hänels (freiſ.) Wahl geſichert.
FriedbergeBüdingen. Gutfleiſch (freiſ.) ge

wählt gegen Graf Oriola (natlb.).
Gießen. Gutfſleiſch (freiſ.) ebenfalls gewählt
Homburg. Funck (freiſ.) gewählt gegen

Sozialiſten
Pirna. Wahl Eyſoldts (freiſ.) widerrufen, da

ſich bei der letzten Zählung eine Mehrheit für
Grumbt (freikonf.) herausſtellte

Kaſſel. Weyrauch (konſ.) gewählt gegen
Sozialiſten

Offenbach Ulrich (ſoz.) gewählt gegen
Böhme (natlb.).

Reichen bach i. S. Kurtz (konſ.) wiedergewählt
Plauen. Hartmann (konſ.) wiedergewählt.

(freiſ.) Wahl ſcheint geſichert.

Rimpau (natlb.) gewählt gegen

Halle Saalkreis. Kunert (ſoz.) gewählt mit
BitterfeldDelitzſch. Dr. Max Hirſch (freiſ c

Sangerhauſen Eckartsberga.) Dr. Krauſes

Flensburg. Jebſen (natlb.) gewählt gegen

Sozialiſten JGöppingen. Speiſer (Volkap.) gewählt
Ulm. Haehnle (Volksp.) gewählt.
Ludwigsburg. Schmidt (Volksp.) gewählt.
Balingen-Rottweil. Haußmann (Volksp)

gewählt.
Niederbarnim. Stadthagen (ſoz.) gewählt.
Potsdam-Oſthavelland. Dr. Ruge (freiſ)

gewählt.
Frankfurt a. O. Steinau v. Steinrück (konſ.)

gewählt.
Waldenburg. Eberty (freiſ.) gewählt mit

14 200 gegen 7580 Kartellſtimmen.
Erlangen-Fürth. Freiherr v. Stauffenberg

(freiſ.) gewählt.
AltenaJſerlohn. Dr. Langerhans (freiſ)

gewählt.
Coburg. Dr. Siemens (freiſ.) gewählt.
Roſt ock. v. Bar. (freiſ) gewählt.
LennepMettmann. Schmidt (freiſ.) wieder

gewählt.
SaganSprottau. von Forckenbeckh (freif)

wiedergewählt.
BunzlauLüben- Schmieder (freiſ.) wieder

gewählt.
Sorau. Jeſchke (freiſ) gewählt
Lauenburg Berling (freiſ.) wiedergewählt.
Hom burg Uſingen. Funck (freif) gewählt
Schweidnitz Striegau. Regierungsrath a. D.

Stephans (freiſ.) Wahl geſichert.

Wolfenbüttel.
(freiſ.) gewählt.

Arnswalde-Friedeberg. von Forckenbecks

Liegnitz- Heynau. Goldſchmidt (freiſ.) wieder
gewählt.

Ohlau-Nimptſch. Goldſchmidt (frſ.) gewählt
Schaumburg Lippe. Langerfeldt (wilvlib.)

gewählt.
Dithmarſchen. Thomſens (wildlib.) Wahl

ſcheint geſichert.
Königsberg Schultze (ſoz.) gewählt mit

13 1738 gegen Papendieck (freiſ.) 12615 St.
Osnabrück. von Schele- Schelenburg (Welfe)

gewählt.
Eßlingen. Weiß (natlib.) gewählt
Schwerin-Wismar. Büſing (natlb gewählt
Bremen. Bruhns (ſoz.) gewählt mit 16404

gegen 15893 freiſ. St.
Charlottenburg. Prinz Handjery (konſ.) ge

wählt.
Frauſtadt. v. Hellmann (Reichep. gewählt.
Breslau (Oſt). Tutzauer (ſoz.) gewählt
Hannover (Stadt). Meiſter (ſoz.) gewählt
Bochum. v. Schorlemer Alſt (ultr.) gewählt.
Dortmund. Möller (natlb gegen Völcke (ſoß.)

gewählt.
Köln.
Düſſeldorf.

(Gz.) gewählt.

Mi litaritſehes
Deutſchland Ueber größere Truppen

übungen im Jahre 1890 iſt nach dem neueſten „Armee
Verordnungsblatt“ folgendes beſtimmt worden Das 5., 6
und 9. Armeecorps halten Kaiſermanbver ab und zwar
jedes Armeecorps für ſich große Parade und Corpsmanbver
gegen markirten Feind. Hieran ſchließen ſich dreitägige
Manbver, für das 9. Armeecorps unter Mitwirkung der
Flotte, für das 5. und 6. Armeecorps gegen einander
Ferner finden beim 4, 5., 6. 15, und 16 Armeecorps be
ſondere Kavallerieübungen ſtatt. Jedes der genannten
Armeecorps mit Ausnahme des 5. bildet eine Kavallerie
Diviſion zu 6 Regimentern mit einer Abtheilung reitender
Artillerie zu zwei Batterien und einem PionierDetachemen.
Die zu den beſonderen Kavallerieübungen zu verſammelnden
Truppentheile nehmen an den Brigade und Diviſionsman
vern der Armeecorps nicht Theil. Das Königin Auguſta
Garde Grenadier Regiment Nr. 4 nimmt an den Manbvern
des 8. Armeecorps Theil. Bei der Anklage ſowohl, als der
Ausführung aller Uebungen iſt auf Berringerung d
Flurſchäden Bedacht zu nehmen. Bei dem Garde
3., 4, 7., 8., 10., 11. und 14 Armeecorps finden en
ſtabsreiſen, bei dem 1. Armeecorps eine Feſtungs- General
ſtabsreiſe ſtatt. Bei dem 7. 8., 10., 11. und 17. e
corps finden Kavallerie Uebungsreiſen ſtatt. Ferner hat a
größere Armirungsübung der Fußartillerie bei Koblenz ſtatt

ufinden.Deutſchland Aus dem bisherigen Eiſenbahn
Regiment wird, wie eine Allerhöchſte Cabinetsordre be
ſtimmt, eine Eiſenbahn Brigade zu zwei Eiſenbahn
Regimentern gebildet. Das „Eiſenbahn Regiment Ne.
beſteht aus dem bisherigen I. und 2. Bataillon, das e
bahn Regiment Nr. 2* aus dem bisherigen 3. und e
taillon. Die Uniform der Mannſchaften beider Regim e
unterſcheidet ſich durch eine auf den Schulterklappen e
dem B. anzubringende l bezw. I auf den Epanlettes
Achſelſtücken der Offiziere ſind dieſe Ziffern nach
der beifolgenden Proben zu tragen. Die Zuſtſhiſten
Abtheilung tritt innerhalb der Eiſenbahnbrigade zu n
Eiſenbahn Regiment Nr. 1 in daſſelbe Dienſtverhältniß, r
welchem ſie bisher zu dem Eiſenbahn Regiment re i
hat. Das dienftliche Verhältniß des bisherigen Eiſen rn
Regiments zu dem Chef des Generalſtabes der Armee bezn
zu dem General Commando des Gardecorns bleibt auch

die Eiſenbahn Brigade beſtehen.

Greiß (ultr.) gegen Lücke (ſoz) gewählt
Wenders (ultr.) gegen Grimpe

Eiſenbahndir. a. D. Schrader
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Strozyna mit Emma Thereſe Ruſch, kl. Sixti

Fiſcherſtr. 10; dem Maurer Korge ein S. II.

mann Schbö feld ein S., Teichſtr. 7 a.

halters Süß S., 1 Jahr, Stimmritzenkrampf,

Glocke T, 10 M, Krämpfe

Pachtluſtige eingeladen werden.

vom 24. Febr. bis 2 März 1890.
Eheſchließungen: der Handarb. Johann

ſtraße 20
Geboren: dem Handarb. Langrock eine

T., Unteraltenburg 69; dem BüreauAiſiftent
Eckardt eine T., Lauchſtädter Str. 5k; dem

Ein großer Transport hochtragender
und friſchmelkender Kühe und Kalben iſt
eingetroffen.

Genstav Banitel Oo.,
Weissenmfels,

Cigarrenhändl Hoffmann ein S. gr. Sixttſtr
18; dem Fabrikarb. Rauſchenbach eine Tochter,
Reumarkt 10; dem Tiſchler Schröter etne T.
Hberburgſtr. 6; dem Bäckermſtr. Hüthel eine
T, Unteraltenburg 50 dem Maurer Fiedler
ein S, Krautſtr. 2a; dem Fabrikarb Kucken
burg eine T, Unteraltenburg 63; dem Fabrik
arb. Nietzold ein S,, Breiteſtr. 11. dem Schuh
machermſtr. Brehme ZwillingsS. und T.,

Sxtinr. 15; dem Steinſetzer Löther ein S,
r. Sixtiſtr 3; eine unehel T dem Chauſſee
rbeit Richter eine T. Chauſſeehaus Leung;

dem Schloſſer Jäger eine T, Preußerſtr. 17;
zwei unehel S. dem Fabrikarb. Stateczuy
eine D, Oberbreitſtr. 21; dem Fabrikarbeit.
Straube eine T, Sixtiberg 23; dem Schloſſer
Ronniger eine T, Roſenthal 15; dem Handels

Geſtorben: des Tiſchiers Andres S,
16 Tage K. ämpfe, Hälterſtr 19; des Schuh
macherinſtrs. Schulz T. 6 M., Verzehrung
Vorwerk 16; des Peitſchenmachers Schrimpf
T, 2 M., Krämpfe, Neumatkt 73; des Buch

weiße Mauer 1b; der Kräuterſammler Huagſe,
69 J. 6 M, Stickfluß, Vorwerk 7; des Hand
arb. Koch T, 1 J. 8 M Krämpfe, gr. Sixti
ſir. 5; des Schuhmach. Oeckter S., 1 Jahr,
Lungenent zündung, Hüterſtr a der Schuh
wmachergeſelle Keck, 39 J. 10 M, Verzehrung,
Reuma kt 40 des Mehlhändl. Keil T., 9 M
Krämpfe, Markt 28; des Stellmachermeiſters

Vranhau ſtr. 7;
des Geſchirrf. Hoppe T., 1 J. 7 M, Darm
eatarrh, gr. Sixtiſtr 3; die unverehel Anna
Hommel, 40 Jahr 6 M, Nierenſchrumpfung,
Reumarkt 44, des verſtorb Maurer Schnabel
T. 3 M., Krämpfe, Sand 10, des R ſtaurat.
Krimmling Ehefrau geb. Hochmuth, 63 Jaur
h Mon., Geh rrbluytung, Schmaleſtr. 2.

Bekannimachung Die Firma H Mi
in Merſebung Zweigniederlaſſung der gleſch
amigen Firma in Halle a S., ſt erloſchen
n im Firmen Regiſter Nr. 595 ver
merkt

Merſeburg, den 22. Februar 1890
Kön nliches Amtégericht, Abtheſlung III

Ja Genmätbe t der 88 26 bis 28 des Reg
lements vom 28. Mat 1870 zur Ausführung
des Wahlgeſetzes vom 31 Mai 1869 mache ch
bekannt daß die Ermittelung des Ergebneſſe
der am 1. März er, ſtartfindenden engeren
Wahl eines Ab eordneten zum Reichstage für
den Wahkreis Merſeburg Querfurt

am Mittwoch den 5. März er.
vormittags 40 Uhr,

im Saale des Kreis hauſes hierſelbſt erfolgen
wird.

Merſeburg, den 25 Februar 1890.
Der Wal Commiſſarius.

Könteliche Land aty Weidlich.

Feldverpachtung

n eSonnabend den d. M., von
nachmittags 3 Uhr ab, werde ich
im Bugdsay' ſchen Gaſthofe zu
Wallendorf

zur Pfarre daſelbſt gehörige ca. 65 Morgen
Feld und Wieſengrundſtücke in Parzillen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachten, wozu

Merſeburg, den 1. Mä z 1830.

Fertech Kern

Aer än.Müttwoen dem Se c. VI. vor
mittags 10 Uhw, verſteigere ich im
Hotel zum halben Mond hier

zwangsweiſe: 1 große Dartie Möbel
und 1 ſtlberne Taſchennhr,

D freiwillig 1 größere Sartte wollene
Handſchuhe, ſeidene Lücher, Be
ſatzſkoſfe, Kinderhoſen, wollene
Ankerröcke, Kleiderſtoſfe und
dergl. mehr.

Merſeburg, den 3 März 1890.
Watnelammite, Gerichtsvollzieher

Ein gut erhalkener kleiner Flügel
ſt wegen Mangel an Raum für 100 Mk. zu
verkaufen Lauchſtädter Str. 2, 2 Tr.

dim Vranmimo,
gebraucht, aber gut erhalten, zu
verkanfen Näheres bei

F. Sohönlieht.

Eine Wohnung,
Preis 32 Thaler, iſt an einzelne Leute zu ver
wiethen und 1. Juli zu beziehen.

Sühretels Schulze C Ritterſtr. 17.
Eine Wohnung, 2 Sruben, 9 K. u. Küche

mit Waſſerleſtung und Zubehör Treppen),
zum April oder 1. Jult zu vermtethen.

Nachdem Herr rei Rum n Derſeburg de Agentur der
Kölniſchen Feuerverſichernngs- Geſellſchaft „Colonig“

und der
Kölmiſchen Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft

nach freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt hat, haben wir dieſelben

e rn Hugo Peckolt in Jirma Otto Veckolt in ZWerſeburg
n n und bitten wir in Verſicherungs Angelegenheiten ſich gefälligſt an denſelben wenden

Magdeburn, im März 1890

Die General Agenfun,

ab e O.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver
ſicherungeAnt en fü genannte eſellſchaften und bin zu jeder Auskunft gern bereit.

Werſeburg, im März 890

Fee.in Sir Otto Peahe ob
Preußtz. Lotterie- Looſe

1. Klaſſ. 182. Lotterie (Ziehung 8. u. 9 Ap il 1890) verſendet gegen Baar: Origtnale pro
I. Klafſe: a i a 57 3 28,50, 14,25 Mark (Preis für alle 4 Klaſſen
a 240, à 20, à 60, à 30 Mar), Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem
Beſitz beſindlichen Oriinal-Loſen p o 1. glaſſ: à 10,40, A. 52 g. à 2,60, 54
à 130 Maſk (Prets für ab 4 Klaſſen a 26 e 13, A 6,50, h A 3 25 Mark).
Amtliche Gewinnltſten fü alle 4 Klaſſen t Mark Ferner: ſo lange Vorrath reicht

x e Sr. h eSchloßfreiheit Lotterie Looſe t
1. Klaſſe: (Zieheng: 7. Mä 189) Hauptg winn: 500000 Mark, kleinſter Gewinn: 1000
Mark Ori inale pro 1 Kiaſſe: 50, 26, 13, 6,50 Mk. (Preis für alle 5 Klaſſen
i 198 100, 50, 25 Man k).

Anthetlloſe mit meiner Unterſchrift zu in meinem Beſitz verbleibenden Original
Looſen mit gleich näß gen Ernuerungsbet ägen zu jeder Klaſſe:

pro Klaffe: 21,26, 60, 5,40, S 2, 80, 1, 40Antheil-Volllooſef alles Kl. verechnet: 390, i 50, 25, I 7, M.
Aint ch Gewinnkiſten fü alle 5 Kaſſen 1 Mark, Porto pro Klaſſe 10 Pf., ein

geſchrieben p o Kaſſe 30 Pf
Caaupr Haak Lette i G ſFäft, Be lin s V. Nitenburger Straße 25 (geg ündet 1868

n nennenraſſend, empfehle tie Reſbeſtände in Geraer reinwollenen Kleider und
in ſchwarz und neueſten Farben urd MuſterJaquettkoſſen

d zu Aueverkaufspreiſen. F
Gleichzeitig ſtelle die noch vorhandenen Kes ten in reinwoll. und halb

wollenen Flanells, Lamas, Wolldicks und Kernköpers Zum Aus
weg ea u

III

Brrr Ernte Viader W W.7 Winäbergecke 7 (ughe am Roßmarkt).
Scheuenſücher à Stück 5 Pf. empfiehlt d. O

Cin kleines neuerhautes Wohnhaus, Stern er Kuche Worgekten und
3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Vorgarten und

Preis 6000 Mk, iſt ve änderungshalber unter Zubehör iſt zum 1. Juli zu vermiethen
günſtigen Bed ngun en zu verkaufen. Nähere

Honkens und VRlookers holländ.
Cacao, bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe,

Sprengels garantirt reines leicht lös
liches Cacaopulver das Pfund 2,20
Mk., 5 Pfo. 10 Mk.,

Vanille-, Bruch und Krümel-Choco-
kade à Pfd. 1 Mk.,

Niederlage der Königsberger Thee
Compagnie, Pack. à 45 Pf., 1 Mk.,
1,30 Mk.,

ſchwarzen Thee, garantirt rein und von
hochfeinem Aroma, das Pfund 2 Mk.
bis 5 Mk.

ruſſiſchen Thee in Pfd.Packeten à
w Mk., 1,25 Mk., 2 Mk. und 2,50

e

Albert und Bismarck Cakes das
Pfund 1 Mk. und 1,25 Mk.

empfiehlt
die Drogen n. Farbenhandlung

von Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Feinſten entöten Cacao a Pfd.
Mk. 1,80, 2.00 und 2,40,

Cacgoothee à Pfd. 40 Pf.,
Havanng- Ausſchuß Cigarren,

vorzügl. Qualität, a Stück 5 Pf., 10
Stuck 45 Pf., 100 Stück Mk. 4,30,
1 Mille Mk. 41,00

Beerholdt Nachf.

echte

Bonbons ſind vorzüglich lindernd bei Huſten
und Heiſerkeit. Pack à 45 u 25 Pf empf.
Cart Herfartha, Merſeburg, Breiteſtr.,
F. H. Langenberg, Lauchttüädt
Es

Wichttg für alle Mütter!
Gebr. Gehrigs

ächte Zahnhalsbänder,
bewährt ſeit 40 Jahren Kindern das
Zahnen zu erleichtern, ſowie Unruhe und
Zahnkrämpfe fern zu halten, ſind ächt
zu haben à 1 Mk bei Gebr. Gehrig,
Hoflieferanten u. Apotheker, Berlin J

SPW., Beſſer ſtraße 16.
Jn Merſeburg ächt zu haben

in Heiden Apotheken
He9eeeäeeeehm VerbesaeneHriginal-Theerſchwefelſeife

v. Bergmann Co., Berlin u. Frankfart a M.
Allein echtes u ältenes Fabrikat in Deutſch
land, garantirt weiſßz ſchüumend u. nicht
ſchmutzend, anerkannt vorzüglich u. allbewährt
gegen alle Hautunreinigkeiten, wie Mtteſſer,
Flechren, Finnen, R Flecke, Hautjucken e.
à Stück 50 Pf. in der Stadtapotheke von
F. Cwetze, Buraſtr. 18.

Holle ſche Etr 13.
Auskunft erthe l die Exped. d. Bl Die obere herrſchaftliche Etage
50 Etr. Futterrüben Halleſche Straße 34, auf Wunſch mit

Pferdeſtall, Wagenremiſe und ſonſtigem Zu
hat zu verkaufen Creypau Nr. 18.

Ein friſcher

behör, iſt von jetzt an zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt bereitw lligſt z

F. KlIecg, Annenſtraße Nr. 1.

Transport ost-
preussisohe

Pferde iſt ein

Freundl.

Stearinkerzen, Wagenlichte,
Vaſeline zu Leder und Hufſſchmiere,

v Freundlich gelegene Vohnung hen enteezum 1. ſten zu beziehen. Preis 80 Thlr. der Condttorei rnnte Feiegſert

Laden rechts
S

b. Stuben nebſt Kammer

zum Waſchen, Färben und Moder
niſtren werden angenommen bei

große Sixtiitraßze 12.

Jwel annandige Schlafſtelle fen. von Gsear Lehbevt,
Helga Burgſtraße 16.

Bleichſeife 1 Pfd. Stück 13 Pf., 2

getroffen und ſtehen preiswerth
Gewihr- und Maſchinensöl
empfiehlt billigſt

Wo ſagt die Exped. d. Bl

gege r apitale Tjeder Größe

t ver en 1. März zu beziehen

M. Exner, Gotthardtsſtr. 18.
i tr e e e in Seht

Möblirte WohnungMöhlirte Wohnung n

B.

Bl
und Ball- Garnituren in großer Aus
wahl. Frou Vacehmanm,

Gotthardesſtraße

Kaiſer Friedrich- Denkmal

Unſere Mitbürger ſetzen wir mit Freuden
davon in Kenntniß, daß nach den angeſtellten
Ermittelungen und eingezogenen Erkundigungen
die Errichtung eines ſchönen Standbildes für
unſern hochſeligen Kaiſer Friedrich inmitten
unſerer Stadt geſichert iſt.

Jn nicht ferner Zeit werden wir die dahin
abzielenden Vorſchläge dem leitenden Ausſchuſſe
zur Genehmigung unterbreiten und gegebenen
Falles ſodann mit dem Plane zur Ausführung
und der Platzfrage vor die Bürgerſchaft treten.

Wenn hiernach auch die Errichtung des
Denkmals an ſich keinem Zweifel mehr unter
liegt, ſo iſt doch namentlich die Auswahl des
in verſchiedenen Preislagen angebotenen Ma
terials zum Standbild (Marmor, Bronce,
Gußeiſen, Sandſtein) noch nicht zum Abſchluß
gebracht. Wir würden es daher freudig be
grüßen, wenn uns her Spielraum etwas weiter
bemeſſen werden könnte und wenn namentlich
diejenigen Mitbürger, die der Sache bisher
noch abwartend gegenüber ſtanden, mit ihrem
Scherflein nicht mehr zurückhalten.

Je reichlicher die Beiträge noch fließen, um
ſo ſchöner und würdiger kann das Standhild
ausgeführt werden. Deshalb ergeht nochmals
an alle opferwilligen Einwohner Merſeburgs
und Umgegend die Bitte, unſeren Sarnmel
ſtellen den zugedachten Beitrag recht bald
zuznführen.

Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir aus
drücklich, daß zur Erlangung weiterer Mittel
der Weg zu einer Hauscollekte nicht betreten
werden, ſondern völlig ane geſchloſſen ſein ſoll.

Freiwillig und vhne jeden Zwang wird
die Liebe zu unſerm unvergeßlichen hoch
ſeligen Kaiſer Friedrich allein die Mittel
ſchaffen.

Merſeburg, im Februar 1890.
Wer Vaorth a

des leitenden Ausſchuſſes zur Errichtung eines
Kaiſer Friedrich Denkmals.

Stück 25 Pf

zum Verkauf.

J. F. Beerholdt Nachf.

Ein herrſchaftliches Logis, 1. April

ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen

Umteraltenburg 53.

Freundlice Seht fit men verrn Geldes Bienenwaohs

zum April oder ſpäter geſucht Pueen
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Parafſinkerten à Pack. 35 Pf., 10

Wilhelm Ahnert,
1 in ganz vorzügHausbackenbhrod licher Waare iſt

1890 beziehbar, zu vermiethen.

durch G. Möſer in Merſeburg

Eine ſeinmöblirte Stube mit Schlaſſtube,

offen kanft zu höchſten Preiſen die

Offerten unter U. 44 an die Expedition en

Pack 3,20 Mk.,

Merſeburg.
jeden Mittwoch und Sonnabend gegenüber

Näheres Entenplan Nr. 3, im

Strohhüte
für 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen

berbreiteſtraßze 152 Hrogen und Farbenhandlung

d. Blattes erbeten.
Kops. Koch. Bethmann. Schmelzer.

Schott. Sauer.
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Bester Im Gebrauch Pilligster. reineter Chocolade e
Ueberall vorräthig. St

Gewinnliſte Harantirt renAuszug s ne General e Schmals (beſte Marke) d P

atalog: empfiehlAbtheilung der GeſlügelAnsſtellungs-Lotterie zu Merſeburg Otto Zaohovw.

x e vom 3. März 1890. ch nafür Trauerwaaren. es Nr. 35 37 76 93 102 107 S 128 132 146 199 274 Kirchli er Verein St. Narin

o 282 305 347 363 381 406 466 481 484 492 500 Dienstag den 4. März inTrauerhüte 505 517 529 541 556 624 628 650 677 692 735 abends 8 Uhr im e J den Nach
756 766 777 783 822 533 a 862 866 875 920 n Diener Wer wahre n el

e e e11 1210 1215 125 1268 Angelegenheiten äſte ſind willkommen tenTrauer- Artikel 1282 1295 1820 1322 1323 1348 1359 1374 1387 Der Vorſtand e
ir unterhalten ununterbrochen 1399 1425 1440 1525 1545 1670 1683 1700 1703 ichtnenter wen ne vent en 1733 1764 1772 1794 1808 1817 1829 1830 1864 Theater h

ehe ten ga vrannt ventgſten 1867 1890 1900 1913 1942 1948 1959 1977. zur Reichskrone gün
Modisten bel Baar Dus Kusſtellungs Comitee Freitag den 7. März 1890. v

S n ezahlung Extra- Preise. St 0 e'ſch e Ht enogra hi e Einmaliges an astspiel ver

S v W e des geſammten r vom Stad dEmil P öhn &0C0, nene n ehe in der Erlernung der Stolze gen n vaf
ſchen S denn x a n de Derene nreeeg Sonnabend den 8. März, abends 8 Uhr, rn en e eder an teſp.Ri Ecke ig, ſowie die Leitung des trer Aitterltrogon Sn im Restaurant Närnberger. derr Valletmuſtotttert Wo

unſere Vater ſr An dem Unterricht können auch Schüler früherer Vereins-Curſe Hrietaseh- FeſtArtikel ſind unbeſtreitrar vorthelle unentgeltlich, ſowie ſonſtige Repetenten gegen Zahlung von des „„Zuffüßrung heſor
haft und als einzig daſtehend zu v VrandFivtertiſſement. Charakteriſtiqu,t am u beſondere dere Unterrichtsgeldes theilnehmen. ZoloGeſongsvorträge fürn e en dern wird ferner beabſichtigt einen beſonderen et h de den en
Sebiete ſtets die eren oder Unterrichts urſus für Damen abzahalten. e r grn e wert
Erſcheinungen die größter A d K Frt Roſa Fiebig, den Solotänzerinnen Fil, rSortimente die billigſten Preiſe numeldungen werden Steinſtraße 3 (Seeretair Krauße) Anna Lod, grl Legg de e el Her an
Scanſeſern alten an und Vorwerk 1 (Büreau Aſſiſt Rath gen) noch entgegen genommen. Lindner t I. Anna eben Selnnt ih
gebenden Preiſe wird jedes Duan Es wird nur auf dieſem Wege auf den Curſus aufmerkſam ge e e e die Zettel und i reiſt
n Helieſett macht beſondere ſchriftliche eiten e erfolgen nicht. Einlaßkarten. r gern Semng e

Vorverkauf bei Hrn ennel bezw.S Der Vorſtand des Stolze ſchen Stenographen Vereins en e e e
t e Eſchen ne S tren e 7 W re eahr S ſe 9 Mt. 1. In 187r ſow n 7ftiele Herher s Sinn Luck enagauner Breh kohlenſteine, Mk 26 Pf Pas 50 n

Offerten erbeten.

Rittergut Zöbigker b/Mücheln.
Zrehk erenſt à Pfd. 20 Pf.
Heringe à Stück 5 und 6 Pf,

LTormecd-Beoef (beſte Marke) à Pfd. 80 Pf.
empfiehlt Herm Rabe Noelaff.

Massige Preise.
Torzigliene Einrich-

tungen. Anerkannte Erfolge.

(828

I Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Sel bat

beleekuumg (Onante) u. geheimen
e hwerſungen iſt das berühmt

I Werk:

t. Betaug Selhetbevabrunge

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark
Leſe es Jeder, der an den retflichen
I Dolgen dieſes Laſters leidet, ine auf

richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tade. Zu ber

r durch das Verlags Magazin in
J Letpzig, Neumarkt 34, ſowie durch iebe

5 eZur Conſrnglion
W prwanne in

Preislagen, farbige, gemuſterte
und geſtreifte reinwollene und
halbwollene Kleiderzeunge ver
kaufe billigſt.

3 Mtr. ſchwarzes Rockfutter
Mk. I Mtr. ſchwarze Gaze5 e Mtr. Taillenköper
Robert Burkhardt,

Geiſel Nr. 2.
Eisbahn

auf dem hintern Gotthardtsteiche.

Heute von Nachmittag 1 Ahr ab
grosses Ciscongert.

R. Sfernherg-

g Haltbarkeit, zu den billigſten Preiſen.

trockene Sommerwagre, von vorzüglichſter Beſchaffenheit, liefere
ich prompt und billigſt.

V Gleichzeitig mache ich meine geehrten Abnehmer darauf

ſein dürften.

A. Riebeck ſche Wrikeks,
deren vorzügliche Qualität allgemein anerkannt liefere ich in Jedem

i Quantum zu billigſtem Preiſe.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße I7.

e n CBntenplam s,
h empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Läger Milzhüte

in nur neuen modernen und aparten Formen, beſten und haltbarſten
Farben und Qualitäten in weich und ſteif aus den renommirteſten
Fabriken Deutſchlands, Oeſterreichs und Englands, Cylinder (Seiden
hüte), Chapean Claque in Satin und Rips. Mäezen in den

h allerneuſten Stoffen und Farben, eigenes Berliner u. engliſches Fabrikat.
Großartige Auswahl in Glaesehandſchuhen, garantirt gegen

Hoſenträger in Gummi und
Gurt, nur beſte Fabrikate. Größtes Lager Shlipſe, Farbenſortiment
in jeder denkbarſten Geſchmacksrichtung. Vorhemdchen, Kragen

und Manſchetten in Leinen und Gummiwäſche, beſte Marken.

e erGrößte Ausrahl in Hüten, weich und ſteif, Mützen, Hand
ſchuhen in Glacée und Zwirn, Vorhemdchen, Kragen und
Manſchetten, Shlipſen, und ſtellen bei nur beſten Qualitäten
die allerbilligſten Preiſe.

Hie Gonmcdlitoref Bäckerei
vonen Albert Büchsenschuss e h

en alle Sorten Chocolade und Cacao von Gebr. e

werck, Köln a/Rh., und Hartwig K Bogel, Dresden.
Caeao- Vero in Doſen a Pfo- Doſen

8,50, 8,00, 1,50, 0,75 Mk.
Heinſte Thees und Vanille ſowie Thee und Kaffee

Gebäck und verſchiedene Deſſerts.

aufmerkſam, daß die Vorräthe, davon nur noch klein und bald geräumt

Ein ordentliches Hau maschen ſucht zu der

1. April Frau Clara ren (ReBuraſttaße 5 den
Ein ordentliches Mädchen, 19 17 Jahn

alt, wird zum 15 März od. l. April zu miethel Co
geſucht am lebſten vom Lande. Näheres

der Kxped d. Bl nJ der ſich zum Anfertigen MiEin Mann, von Holzkiſten eignet un un
auch andere Arbeit zu beſorgen hätte, ſindel
davernde Beſchäftigung in der
Merſeburger Buntpapierfabril/

Neumarkt 62
Em ordentliches Mädchen von 15 bis l

Jahren wird als Auſwartung geſucht
Steinſtraße 6

Suche zuOſtern einen Lenrinug,.
Alfred Garbe, Sattler u. Tapeztereh

Spoorgau b /Corbetha.
Lehrlings Geſuch

Ein Burſche, der die Schmteverofetſun
gründlich erlernen will, findet auf dem Land
ein gutes Unterkommen. Zu erfragen

kleine Stxtisraße Nr.
Aufwartung für eigen Monat n

Zu erfragen in der Exped.

d. Blatt. s
En janges Madchen als Auſwartung ge

ſucht VIEine Aafwartung zum ſoforttgen en M

tritt geſucht on 8 (Loge).Ein Vorerbund zugelauſen. Abz
holen bei Steinhäuſer, Löpitz

höchſte und niedrigſte MRarktpreilen Februar bis mit I. März 1890

Weizen, pr. 100 Kl. 20 vis 18Roggen, do. 18,70 bis 17, 70
Gerſte, do. 21,15 bis 18
Hafer, do. i8 bis 1650Erxbſen, do. 19 bis 17Linſen, do. 38 bis 25Bohnen, do. 20 bis on
Kartoffeln, do. 4 50 bis
Rindfleiſch e der Keule)
pro Kilo
Bauchfleiſch
Schweinefleiſch
Schöpſenfleiſch,
Kalbfleiſch
Butter,
Eier, pro Schock

en, pro 100 Kilo
h. Warttpreis d Ferten

aritpre erin der Woche vom Febr. bis mit 1. März 180

pro Stück 19, Mk. bis 21

pro Kilo

do. ndo. 1,30 bis 120
do.
do.

9

t

Hieezu eine Beilage.



Provinz und Umgegend
Halle 2 März. Die überaus wohlwollende

Stimmung welche ſich für den neu zu begründenden

Stadttheater Penfionsfonds in unſeren
x hnſtfreundlichen Kreiſen bereits kundgegeben hat,

hürfte in dem am nächſten Mittwoch ſtattſindenden
P ſohen Gonzert in noch erhöhtem Maaße. zum Aus

ſruck kommen da das Intereſſe hierfür durch zahl
ſeiche Billetbeſtellungen in höchſt erfreulicher Weiſe
ſgnaliſtrt wurde. Der in ver Muſtkerwelt außerIII (tdentlich gefeierte Clavier Virtuss Arthur v. Fried

heim deſſen Erfolge bei ſeinem Erſcheinen in unſerer
Her Kachbatſtadt Leipzig kürzlich wiederum als glänzend
ges di
ind da
iotheh

n.

and.

Tann
änzer
en Fil
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otänze

ind di

ennel
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hegelchnet werden müſſen, iſt in hervorragender Weiſe

an dieſem Conzert betheiligt. Ebenſo wird das Auf
reten der königlichen Sängerin Frau Joſephine
von Hübbenet am königlichen Theater in Kaſſel
micht verfehlen, allgemeine Aufmerkſamkeit für
ſich in Anſpruch zu nehmen,
Künſtlerin zu den berufenſten Vertreterinnen ihres
Faches gehört. Unſer Stadttheater Orcheſter wird
ſir das Conzert noch erheblich durch Leipziger Kräfte
verſtärkt werden. Um Jrrthümern vorzubeugen,

wollen wir an dieſer Stelle nochmals darauf auf
werkſam machen, daß das Conzert außer Abonnement
fattſindet und auch Paſſe-partout Karten keine Giltig
keit haben. Jedoch werden den Abonnenten ihre
teſp. Logen und Platze bis Dienſtag Abend 7 Uhr
für den gewöhnlichen Koſſenpreis reſervirt. Der
Zuſchauerraum erſtrahlt während dem Conzert in
Feſtbeleuchtung, worauf wir die geehrte Damenwelt
heſonders aufmerkſam machen wollen. Alle Anzeichen

är ein glückliches Gelingen des Conzertes ſind in
Sicht und wollen wir hoffen, daß dieſelben in An
hetracht des edlen Zweckes in ſchönſter Weiſe erfüllt
werden.

Der ehemalige Abg. Hermann Jüngken iſt
am Donnerstag nach ſchweren Leiden im 74 Lebens

hre auf ſeinem Rittergut Reinsdorf bei Artern
verſchieden. Er war am 13. Mai 1816 geboren
und vertrat im Reichs bezw. Landtage den vierten

bezw. ſechſten Wahlkreis des Regierungsbezirks Merſe
hürg. Er war im Abgeordnetenhauſe von 1859 bis
1876 und im Reichstage von 1867 bis 1876 und
dann wieder im Abgeordnetenhauſe zuerſt Mitglied
der Fraction Vincke, ſodann der Fraction Grabow
(Kechtedy, des linken Centrums und ſchloß ſich 1866
den Nationalliberalen an.

Dem Jahresberichte des Lan des Medizinal
Collegiums über das Medizinalweſen im
Königreich Sachſen entnehmen wir folgende
Mittheilungen über den Leipziger Schlacht
und Viehhof. Bis zum Jahresſchluſſe 1889
ſind im Schlachthofe 70 287 Schlachtthiere, darunter
7840 Rinder, 21346 Kälber, 15 470 Himmel, 56
Ziegen und 25 575 Schweine, außerdem im Pferde
ſchlachthauſe 266 Pferde geſchlachtet worben. Für
minderwerthig befunden und der Freibank überwieſen

wurden 264 Schlachtthiere (182 Rinder, 49 Kälber,
b Hammel, 77 Schweine). Verworfen und ver
nichtet wurden 66 Schlachtthiere (26 Rinder, 7
Kälber, 1 Hammel, 32 Schweine). Grund zur Be
anſtandung war bei den Kindern und Schweinen
hauptſächlich Tuberkuloſe, bei den Kälbern Unreifeu lokaler Tuberkuloſe wird das Fleiſch, nach Be

ſeitigung der tuberkulöſen Eingeweide ale genteß
bar und unverdächtig angeſehen und der Fretbank
überwieſen. Es iſt dies mit dem Fleiſche von 114
Rindern und 49 Schweinen geſchehen. Dag gen

giebt generaliſirte oder ausgebreitete Tuberkuloſe An
laß zu vollſtändiger VPerwerfung und Beſeitigung,

en M und dies iſt bei 28 Rindern, 1 Schafe und 14
Schweinen der Fall geweſen. Trichinöſe Schweine
wurden 3, mit (zahlreichen) Finnen behaftet 10 ge
funden und vernichtet. Von Organen ſind 2014
verworfen worden. Der Freibank ſind außer den
264 bei der Schlachtung beanſtandeten Thieren im
Kufe des Berichtsjahres noch 296 Thiere, nämlich
53 Rinder, 32 Kälber, 175 Schafe und 36 Schweine
fteiwillig zur Schlachtung übergeben und daſelbſt
verkauft worden. Das bankwücdige Fleiſch wird
dürchſchnittlich um 10 Pf. billiger verkauft, als der
Marktpreis der betr. Qualität beträgt. Minder
werthiges Fleiſch iſt bis herab zu 25 und 18 Pf.
das Pfd. abgegeben worden. Von der Bevölkerung

9 wird die Freibank viel benußt. Jn dem mit dem
89 Schlachthofe verbundenen Beſchauamte für von

ußerhalb Leipzigs eingeführtes friſches Fleiſch ſind
e 8316 Thiere und Thiertheile unterſucht und wegen
20 weifelhafter Abſtammung das Fleiſch von einem

Rinde, 4 Viertel eines Rindes, 2 Rinderviertel und
in tuberkulöſes Schwein beanſtandet und vernichtet

tez1s worden. Daß dieſe Unterſuchung des Fleiſches von
k. Thieren, welche vor und nach der Schlachtung thier

ztlicher Controle nicht unterlegen haben, nur einen
age. unvollkommenen Werth hat, deſſen iſt man ſich vom

ſanitären Standpunkte bewußt Es erſchien aber

da die junge

Bellage zu N. 45 des Merfeburger Correſpondent vom 4 März 1890.
bedenklich, den Jmport; friſchen Fleiſches gang zu.en Wird derartiges Fleiſch in rohem Zuſtande

durch leicht ſichtbare Jeichen als von außen einge
führtes Fleiſch kenntlich gemacht werden, auch ſoll
es in Verkaufsſtätten, wo außerdem noch im öoſfent
lichen Schlachthauſe geſchlachtetes rohes Fleiſch feil
geboten wird, von dieſem getrennt gehalten und als
eingeführtes kenntlich gemacht werden. Jn öffent
lichen, im Eigenthume und in der Verwaltung der
Stadt ſtehenden Fleiſchverkaufshallen, namentlich alſo
in den Landſteiſcherhallen, und. in der künſtigen
Markthalle, darf daſſelbe nicht feilgeboten werden.

zu ſein ſcheint der Magiſtrat zu Wiehe, welcher
zu der Stichwahl am März die „Urwähler
der Stadt für den Reichstag des Nord deutſchen
Bundes“ ladet

t In dieſem Jahre ſind es 250 Jahre, daß das
Städtchen Ruhla politiſch getrennt worden iſt
die Stadt iſt bekanntlich zur Hälfte weimariſch, zur

andern Hälfte gothaiſch. Als Jubiläumsgabe
wünſchen die beiden Gemeinden ſich von den be

theiligten Regierungen eine gemeinſame Gewerbeſchule.
Zum Rhein-Weſer- Elbe Canalproject

hat auch der Magdeburger Schifferverein
in ſeiner Generalverſammlung Stellung genommen.
Der Verein nahm einſtimmig folgende Reſolution
an „Der Magpeburger Schifferverein erkennt in dem
Rhein WeſerElbe Canal einen Verkehrsweg, welcher
ſo bald als möglich hergeſtellt zu werden verdient.

Er bedauert die ablehnende Haltung des Herrn
Miniſters der öffentlichen Arbeiten in dieſer Sache
und hält, ſollte derſelbe dabei beharren, die Bildung
einer Actiengeſellſchaft des Canals für durchaus
nothwendig.

Bezeichnend für die reußiſchen Partiku
lariſten in Greiz iſt folgender Vorfall Der
Vorſitzende des Gewerbevereins hat jüngſt in einer
Verſammlung des Vereins auf die im Fragekoſten
enthaltene Anfrage, weshalb er beim letzten Stif
tungsfeſte kein Hoch auf den Landesfü ſten ausge
bracht habe „Weil dann auch ein Hoch auf den
Kaiſer hätte ausgebracht werden müſſen“.

Evcn eMerſeburg den 4. März. 1890.
Die zweite Geflügel- Ausſtellung des

hieſtgen Geflügelzüchter Vereins erfreute ſich nament
lich am Sonntag eines ſehr zahlreichen Beſuchs von
hier und auswärts. Geſtern Vormittag fand die
Ziehung der Ausſtellungslotterie ſatt,
deren Gewinn Nummern unſere Leſer im heutigen
Jnſeratentheile finden. Von dem Preeisrichter
Collegium ſind folgende Auszeichnungen zuer-
kannt worden.

A, Für Großgeflügel.
I. Preiſe: G. A. Brade Leipzig Neuſtadt, L.

Kunze Rochlitz, K. Teichmann Merſeburg.
II Preiſe: Fritz Beyer Frankfurt a/ M., P.
Stecher Merſeburg, O. Erdmann- Merſeburg, H.
Lorenzen Friedrichſtaht, A. Herrmann Leipzta, P.
Schäfer Kamenz, R. Blum Eutritzſch, R. Frank
Oberrad, derſelbe, A Naumann Markkleeberg, O.
Ert mann Merſeburg, derſeibe, L. Kunze Rochlitz
E. Schöne Lchtenberg, Lauterbach Lchtenberg, A.
Hetrmann Leipzig, derſelbe, Fritz Gerling Arnsberg,
E Hammerſtein Wald, K. Tichmann- Meſſebuſg,
G. SchmidtQuedlinburg, derſelbe, Weinſtein Pretzſch,
F. Plauel- Oegltzſch, E. W. Schneider Neeberober
witz O. Feidmann Ammendorf, K. Himmer Merſe
burg, A. Schmeil. Diegkau, R. Blum Eutritzſch, K
Teichmann Merſehurg, E. Treudler Lackenau, R. Klauß
Merſeburg lll Preiſe: H Matten Lehrte, R. Frank
Obderrad, H. Marten Lehrte, H Lorenzen Friedrichſtadt,
N. Kagel Neuhaldensleben, P. Schäfer Kamenz, der
ſelbe, W. Schwenn Schwerin, F. Ohme Halle a/S.
A. Regel Merſeburg, H. W Schwenn Schwerin,
O. Er mann Merſeburg, derſelbe, B Pfeiffer Camburg,
F. Gelbert Merſeburg. Fr. Haſſelmann Hildesheim,
M. Koch Großheringen, F. Plauel Oeglitzſch, W.
Stuüdemann Schwerin, H Fr. Muller Pegau, A. M.
GeundmannBreitnig, W. Stüd mann Schwerin, F.
W. Schlechtendahl Wald, P. KleineGrändorf bei
Borna, derſelbe, Grenzendörfer Meſeburg, A. Regel

Merſeburg, O. Weidlich- Merſeburg E. Tänzer
Merſeburg, K. Teichmann Merſeburg, G Schu ze
Zwenkau, R. Frank Oberrad, E. Hofmann Butgſtäht,
K. Teichmann Merſeburg, M. Syring Zwenkau, F
Teichmann Delitz B, C. W. Schneider Nederoder
wih, A. Naumann Markkleeberg. A. Winter Queſig,
J. Naundorf Merſeburg, A. Schneider Neuſtadt a O.,
F. Teichmann Delitz a B., R. Frank Oberrad.

Silberne Medaille: R. Bium Eutritzſch.
Broncene Medaillbe: Th Funke- Merſeburg,

A. Herrmann Leipzig

Etwas hinter den Zeitereigniſſen zurückgeblieben
Bernhardt: M. Steckner Merſeburg.

Stadt Ehren preiſe R. Blum-Cutritzſch, E.
Hoffmann Burgſtädt.

in Lipzig feilgeboten, ſo ſoll es für den Käufer
Leiſtungen unter den Mitgliedern für Groß Geflügel

Vereins Ehrenpreis für beſte Geſammt

K. Teichmann Merſeburg.
Von Mitgliedern geſtifteter Ehrenpreis:

K. Deichmann- Merſeburg.

Ehrenpreis des landwirthſchaftlichen
KreisVereins: O. Steckner Merſeburg M.
Hetzer Merſeburg, L. Tandte-Liebſtädt.

Ehrenpreiſe des landwirthſchaftlichen
Bauern Vereins: R. Ern-Wald, O. Winter
Queſitz.

Ehrenpreis des Herrn Oeconomen

Ehrenpreis des Herrn Bauernguts-
beſitzers Wölfel: H. Böttcher Colditz.

B. Für Tauben.
J. Preiſe: L Tandte Liebſtädt, H. Marten Lehrte,

L. VandteLiebſtädt, C. WenterWeißenfels, F Fricke
Magdeburg, C. Winter Weißenfels, M. Teuſcher
Weißenfels, K. Neuber- Naumburg a S., O. Felt
mann Ammendorf, O. Tonndorf-Punſchrau, H.
Marten Lehrte, W. Stüdemann Schwerin, derſelbe

II. Preiſe: C. G. Canitz Grimma, Th. Richter
Wernsdorf. L. Tandte-Liebſtädt, A. Naumann Mark
kleeberg, W. Aleiter Niederringetheim, Gebr G. und
F. Strohecker Frankfurt a Mi, F O ms-Halle a/S.
G. J Zimmermann Weißenfels F. Kohl Halle, F.
Flach Frankfurt a M., M. Teuſcher Weißenfels, O.
TonndorfPunſchrau, derſelbe, W. Aleiter Nieder
ringelheim, L. Tandte Liebſtädt, W Herms Tanger
münde, O. Tonndorf-Punſchrau, E. HofmannBurg

ſtädt W. Stüdemann Schwerin. III. Preiſe:
W. Göbler- Großgoddula, L. Tandte Liebſtädt, der
ſelbe, W. GröblerGroßgoddula, Höpfner Merſeburg,
M. Kragtzſch- Zeitz, L. Tandte Liebſtädt, Höpfner
Merſeburg, O. Feldmann Ammendorf, O. Tonndorf
Punſchrau, R. Ebeling Merſeburg, W. Stüdemann
Schwerin, F. Fricke Magdeburg, W. Stüdemann
Schwerin, J. Schwartz Crefeld, L Götze Magdeburg,
derſelbe, C. Herfurth- Merſeburg, F. Fricke- Magde
burg, G. BreyerZerbſt. W. StüdemannSchwerin,
H. Marten Lehrte, F. W. Herrmann Niedertößnitz.

Stadt Ehrenpreis: C. Winter Weißenfels.
Vereins-Ehrenpreis: W. Fuhrmann- Merſe

burg.

Ehrenpreiſe der Firma C. Berger K.
Neuber Naumburg a S., W. Stüdemann-Schwerin.

Von Mitgliedern geſtifteter Ehrenpreis:
F. Seyffert Merſeburg.

C. Für Kanarien-Concurrenzſänger.
I. Preiſe: R. Ebeling Merſeburg. II. Preiſe:

Tr. Bradke Merſeburg (4 Preiſe), H. Keck Merſe
burg, derſelbe, R. Ebeling-Merſeburg, derſelbe.
lil. Preiſe: Tr. Bradke- Merſeburg (5 Preiſe),
H. Keck Merſeburg derſelbe, F. Hahn Halle a/S.,
derſelbe, R. Ebeling Merſeburg (6 Preiſe).

Vereins Ehrenpreis: Tr. Bradke Merſeburg.
D. Für verſchiedene Gegenſtände.

J. Preis: G. H. C. Müller Leipzig. II.
Preis: Schaffmann, Lehrer in Volgesheim i E.
II. Preis: L. HildebrandtSchlüchtern, Joh. Kor
zilrus Köln Ehrenfeld.

Der Schluß der Ausſtellung erfolgte geſtern Abend
6 Uhr. De Lotteriegewinne ſind bis incl.
8. März d. J. im Ausſtellungslocale abzuholen die
bjs dahin nicht abgeforderten verfallen zu Gunſten
des Vereins

Geſtern Nachmittag zwiſchen 41 und 2 Uhr
wurde ein Schüler der erſten Bürgerſchule auf dem
Wege nach letzterer von einem Maſchinenſchioſſer
tehrlinze ohne jede erhebliche Veranlaſſung durch zwei

Meſſerſtiche in den Arm verletzt. Der Vorfall
iſt der Polizei angezeigt und wird der rohe Burſche
zur Verantwortung gezogen werden.

Jm benachbarten Dorfe Meuſchau brachte am
Sonnabend Abend das betrunkene Gemeindemitglied
Handarbeiter St. durch Skandaliren und ſtrafbare
Hrohungen gegen ſeinen bejahrten Hauswirth die
halbe Bewohnerſchaft auf die Beine. Zur Herſtellung
der Ordnung mußten ſchließlich Amtevorſteher und
Ortsrichter einſchreiten und erſt nachdem man den
Radaubruder hinter Schloß und Riegel gebracht,
konnten ſich die Meuſchauer beruhigt in ihre Woh
nungen zurückzieden.

J den F ühſtunden des letzten Sonntags zeigte
das Tyermometer 13 bis 14 Grad R. Kälte an.
Prof. Falb ſcheint ſich diesmal mit ſeiner normalen“
Kälte, weſche er Anfangs Januar prophezeite, doch
etwas ſtark verrechnet zu haben.

Jn einem Hauſe der Obveraltenburg erdängte
ſich am Sonntag der im zweiten Jahre dienende
Huſar Richter der 3 Escadron. Das Motiv zu
der traurigen That ſoll in Farcht vor der Strafe für
einen von ihm begangenen Gelddiebſtaht zu ſuchen ſein.

Der Staatsſecretär des Reichspoſt



amts' ſpricht amtlich ſeine beſondere Aner
kennung für die Pflichttreue der Beamten
und Unterbegamten ſeines Reſſorts aus der es
zu verdanken ſei, daß, obwohl in den Monaten
Dezember und Januar auch eine erhebliche Zahl von
ihnen an der Jnfluenza ergriffen wurden, in mehreren
Bezirken Erkrankungen bis zu einem Drittel des
geſammten Perſonals eingetreten waren Und die
Darniederliegenden nach Tauſenden zählten, es doch
gelungen ſei, alle Schwierigkeiten zu überwinden und
den Anforderungen des gerade in jener Zeit ge
ſteigerten Poſt und Telegraphenverkehrs in vollem
Maße gerecht zu werden.

Vom 1. April. 1890 ab werden auf unſeren
preußiſchen Eiſenbahnen die Preisſätze der Eiſenbahn
fahrten auf vielen Strecken erheblich verändert werden,
da ein nach Kilometern zu berechnender Normäl

perſonengeldtarif überall eingeführt werden
wird. Bei gewöhnlichen Perſonenzügen werden die
Sätze für die vier Fahrklaſſen 8, 6, 4 und 2 Pf.
für den Kilometer betragen. Bei den Schnellügen
ſind für die drei erſten Klaſſen 9, 67 und 48 Pf.
und für Rückfahrkarten 12, 9 und 6 Pf. zu ent
richten. Fahrkarten vierter Klaſſe für Schnellzüge
Und Rückfahrkarten werden nicht ausgegeben. Weiß
man die Kilometerentfernung, ſo kann man ſich hier
nach mit Leichtigkeit die Koſten einer Eiſenbahnfahrt
ſelbſt ausrechnen.

Repertoir des Stadttheaters zu Halle a/S.
Drenſtag: „Die Folkunger“ Mittwoch Großes

Conzert zum Beſten des Stadttheater Penſionsfonds.
DHonnerstag: „Die Stützen der Geſellſchaft. Frei
tag: „Der fliegende Holländer“. Sonnabend: „Die
Stützen der Geſellſchaft. Sonntag: „Die Hugenotten“.

In Vorbereitung Carmen. Der Bettelſtudent.
Der Wildſchütz. Ein ſchwieriger Fall. Die wilde Jagd
Der Probepfeil.

Vermiſchtes.
(Todesurtheil.) Göttingen, 27. Febr. Zum

Tode verurtheilt wurde heute vom Schwurgericht hier ein
nahezu 74jährig. Mann, der Mokler Karl Derwig aus
Deiterſen (Bez. Einbeck) der im Oct. v. J. ſeinen eigenen
Schwiegerſohn, Schmidtmann, vermittels eines Küchenbeils

erſchlagen hatte.
(Schiffs ungkück) Der engliſche Dampfer „Quetta“

mit 3300 Tonnen Gehalt ſcheiterte auf der Reiſe von Au
ſtralten nach England bei Oueensland. Viele Perſonen er
tranken.

(Mord in Berlin.) Abermals iſt Berlin durch
eine ſchwere Blutthat in Aufregung verſetzt Am Sonnabend
früh wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt, daß in einem
Hauſe der Adolfſtraße eine Frau ermordet aufgefunden wor
den ſei. Der Leiter der 4. Abtheilung, Graf Pückler, be
gab ſich ſofort mit mehreren Kriminalkomm fſarien nach dem
Orte dieſer neueſten Blutthat, um die Unterſuchung perſön
lich zu leiten. Wie mitgetheilt wird, hieß die ermordete
Frau Charles; ſie war Wittwe, 50 Jahre alt und ihren
Nachbarn als eine arbeitſame Wäſcherin bekannt. Ihre im
dritten Stockwerke des QOuergebäudes Adolfſtraße 12 belegene
Wohnung theilte ſie mit dem Arbetter Albert Franke.
Mit dem Franke hatte auch deſſen elfjähriger Sohn die
letzte Nacht in der Wohnung der Wittwe verbracht. Der
Knabe, der in dem Vett der Frau ſchlief, hat geſehen, wie
ſein Vater während der Nacht an dieſes Bett trat und zu
gleich ein Geräuſch gehört welches anſcheinend durch Schläge
mit einem harten Gegenſtande hervorgebracht war. Ehe es
hell war, ſchickte Franke ſeinen Sohn mit einem Auftrage
aus dem Hauſe, und als der Knabe zurückkehrte, fand er
die Thür verſchloſſen. Als ihm nicht geöffnet wurde,
ſchickten Nachbarn, die Argwohn ſchöpften, nach einem
Schloſſer Nachdem die Thüre erbrochen war, fand man
den entſeelten Körper der F. au Charles mit eingeſchlagenem
Schädel und mit Blut über ſtrömt im Bette. Jn der Blut
lache fand man auch das Werkzeug, mit dem die That ver
übt war, ein Paäſteiſen und einen Zettel, der folgende
Worte trug und offenbar von Franke herrührt „Aus ver
ſchmähter Liebe. Ich bin immer gut geweſen, aber ich bin
verachtet worden und habe nun ein Ende gemacht.
Achtungsvoll und ergebenſt mit beſtem Gruß.“ Der Polizei

iſt es gelungen, bald nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes
den Franke dingfeſt zu machen. Er leugnete zuerſt, räumte
aber ſchließlich die Thäterſchaft ein und ſagte, daß er durch
Eiferſucht guf den Maurer G., der die Wittwe Charles zu
beſuchen pflegte und auch von ihr beköſtigt wurde, zu dem
Mord veranlaßt worden ſet. Wahrſcheinlich iſt es, daß
Franke die Frau ermordet hat, weil ſie ihm erklärt hatte,
daß er heute die Wohnung räumen müſſe, weil ihre und
eine Tochter des G. zu ihr ziehen ſollten.

(Die älteſte Frau Wiens), die 115 Jahre alte
Magdalena Ponza, iſt dieſer Tage geſtorben Magdalena
Ponza, die, als vor 100 Jahren Kaiſer Joſef ſtarb, ſchon
eine erblühende Jungfrau war, iſt am 24. Dezember (Weih
nachtsabend) des Jahres 1775 in Südbbhmen geboren.
Jhre einzige ſie überlebende Tochter, Frau Fran zieka Decker,
erzählt über das ſteinalte Mütterchen folgendes Magdalena
Ponza verkor, als ſie kaum ein halbes Jahr zählte ihre
Mutter und verlebte ihre Jugend recht bitter, da eine Stief
mutter ins Haus kam. Sie heirathete einen Weber und
hatte ſieben Kinder, deren jüngſtes Frau Decker war. Als
ſie Wittwe wurden, brachte ſte ſich und ihre zahlreiche
Familie durch Hauſiren mit Obſt und Gemüſe kümmerlich
durch, bis Franziska einen Amtsdiener im Unterrichts
miniſterium heirathete und die brave alte Frau zu ſich nach
Wien nahm Als ſie 109 Jahre alt war, konſultirte ſie
zum erſtenmale einen Arzt, aber nicht etwa der Schwäche
oder der Leiden wegen, die das hohe Alter mit ſich bringt,
ſondern weil ſie verunglückt war. Sie war über die Treppe
geſtürzt und mußte zu Bett gebracht werden. In vierzehn
Tagen war ſie vollkommen eurirt. Seither war ſie wieder
rüſtig und geſund ſogar geſprächtg und bei heſtem Appetit.
Die bſfentliche Wohlthätigkeit gedachte bfters der armen
alten Frau, und namentlich an ihren Geburtstagen liefen
Spenden und Gaben zahlreich ein. An ihrem letzten Ge
burtstag kamen, wenn auch nicht allzu reichlich Geldſpenden
und Nahrungsmittel, und der Gemeinderath ſicherte der
Greiſin eine monatliche Unterſtützung zu. Noch in den
letzten Tagen war ſie entſprechend rüſtig und geiſtesfriſch.
In kaum 48 Stunden vollzog ſich der Ka äfteverfall, und der
Eintritt des Todes erfolgte ſanft und ohne Kampf

(Der Reiſeplandes Kronprinzenvongtalien)
hat in Folge der Verzögerung durch den Tod des Herzogs
von Aoſta eine bedeutende Abkürzung erfahren ſodaß der
Aufentvalt des Kronprinzen in den einzelnen Städten und
die Zahl der Beſuchsorte beſchränkter ſein werden, als ur
ſprünglich in Ausſicht genommen war. So verweilte der
Prinz auf Corfu, deſſen Bevblkerung faſt zum dritten Theil
italienſſch iſt, nur einen halben Tag und fuhr von dort direkt
nach Patras, wo ihn der italieniſche Geſandte am griechiſchen
Hofe erwartete Vor hier fuhr der Prinz am Sonnabend
mit der Eiſenbahn nach Corinth, um hier die bisher ausge
führten Arbeiten des Kanals von Corinth in Augenſchein
zu nehmen. Hierg f wurden die Aterthümer von Tiryus
und Mykenge beſichtigt und hon Argolis aus die Ueberfahrt
nach dem Pik äue zu Waſſer unternommen. Sonntag Nach
mittag traf der Prinz in Athen ein, wo kein Mitglied der
königlichen Familie am Bahnhof zugegen war; der erſtere
fuhr vielmehr im ſtrengſten Jnkognito nach dem Gebäude
der italieniſchen Geſandtſchaft, woſelbſt er auf fünf Tage
Quartier genommen hat. Jm Hinblick auf die etwas lauten
An ündigungen, mit denen in einzelnen griechiſchen Blättern
auf dieſen Beſuch hingewieſen wurde, erſcheint die jetzige
Zurückhaltung etwas kontraſtirend. Von Athen fährt der
Kronpfinz an Bo d der „Savöia“ direkt nach Konſtantkinopel.

(DerſSapkophag der Kleopatra.) Vor einiger
Zeit wurde, wie ber ſchtet, auf dem Grundſtücke eines
Griechen in Alexandria ein Sarckophag gefunden den
man nach einigen äußeren Anzeichen geneigt war, für das
Grabmahl der Königin Kleopätra zu halten. Die genaueren
Unterſuchungen der ägyptiſchen Archäologen haben nunmehr
dieſes Fundſtück ſchnell ſeines klaſſiſchen Nimbus entkleidet
Die Direktion des Muſeums in Bulak hatte dem Beſitzer
100 äe yptiſche Pfund für den Sarkophag geboten und den
ſelben für dieſen Preis auch erworben. Bald erkannte man
freilich, daß der Sarkophag mit der ſel gen Kleopatra nicht
das Geringſte zu thun habe. Zum Gück fand ſich nun
aber ein leidenſchaftlicher Sammler, der den „Sarkophag
der Kleopatra“ um jeden Preis in ſeinen Beſitz bringen
wollte und dem Muſeunm von Bulak ſofort und unbeſehen
300 Pfund für die koſtbare Antiquität bot. Der Direktor
des Muſeums war klug genug, dies Gebot ohne Weiteres
anzunehmen.

(Derx größte Turnverein der Welt), wenigſtens
was die Gebietausdehnung betryfft, auf der ſeine Mitglieder
wohnen, iſt unbedingt der deutſche Tarnverein in dem
Städtchen Marysville in Kanſas, Nordamerika. Jm
Staate Kanſas iſt nämlich der Verkauf von Bier und
Branntwein gänzlich verboten, und Zuwiderhandlungen
werden Preng beſtraft, u. a ward einmal ſogar ein zwölf

Zürich verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seiden

jähriger Junge, der einige Flaſchen Bier verkauft Hatte,
vierzehn Monaten Zuchthaus verurtheilt. Nebenbet bemerkt,
recht nete Zuſtände in einem Lande, welches die „Menſchen
rechte“ im vorigen Jahrhundert längſt proeclamirt hatte, ehe
noch die Franzoſen an ihre große Revolution dachten. Wer
alſo dort ein Glas Bier trinken will, muß dies in ſeiner
Behauſung thun Um nun dem unſinnigen Geſetze ein
Schnippchen zu ſchlagen, richtete der deutſche Turnverein in
Marysville ſeine Turnhalle den Umſtänden entſprechend ein.
Das Bier wird wagenweiſe auf Beſtellung der Mitglieder
aus einem Nachbarſtagte bezogen und dem Hauswirth in
Verwahcung gegeben, der es dann glasweiſe den Beſtellern
wieder zurückgiebt Die Polizei hat natürlich in der Turn
halle nichts zu ſagen, denn die Halle iſt verſchloſſen und nur
den Vereinsmitgliedern zugänglich, von denen jedes ſeinen
eigenen Schlüſſel in der Taſche führt. Die halbe Stadt iſt
bereits dem Verein beigetreten, ebenſo die größere Zahl
der Landwirthe im Umkreiſe von zwei bis drei deutſchen
Meilen, die alle ebenfalls ihre Schlüſſel in der Taſche haben
und ſo oft zum „Turnen gehen“, als es ihre Zeit erlaubt

(Eine neue Epidemte), „Noma“ genannt, iſt in
der Umgegend von Mantua plbtz ich ausgebrochen. Die von
der Krankheit Betroffenen verfallen in einen lethargiſchen
Schlaf, der Tage lang andauert und meiſt zu ſchweren,
todtbringen den Complicationen führt. Das italieniſche
Miniſterium des Jnnern hat eine Unterſuchung durch eine
Aerzte-Commiſſion angeordnet. Die Sterblichkeit iſt eine
auffallend ſtarke. Viele Aerzte halten die „Nona“ für eine
eigenartige Form der Jnfluenza, die auch in Italien große
Verheerungen angerichtet hat.

F (Ländlich, ſittlich.) (Fremder tritt in ein länd
liches Gaſthaus, in dem die Familie gerade beim Mittag
ſitzt „Kann ich Mittageſſen haben Wirth „Gewiß,
greifen's zu!“ Fremder: „Das paßt mir aber nicht, mit
der ganzen Geſellſchaft da aus einem Napf. zu eſſen
Wirth (freundlich): „Na, da warten's halt a biſſerl, mer
werd'n Jhnen was drin laſſen

(Die Neugierde der Pariſer) hat ſich anläßlich
des Prozeſſes gegen den Herzog von Orleans recht lebhaft
geäußert. Nicht weniger als 5000 Perſonen haben ſich heim
Gerichtspräſidenten um Eintrittskarten beworben und eine
Dame hat einem höheren Gerichtsbeamten, 1500 Francs für
einen Platz im Verhandlungsſaale geboten.
GGBGGGHOG,SGGCeohchrhkhhkHÜSssRGRBb.G.lacasawa—mmceeaanee

Ltergtu r.Dr. W. Junker's Reiſen in Afrika. (Ed. Hbt aVerlag in Wien.) Lieferung 39—23. Dieſe vent
leiten den zweiten Band dieſes bedeutenden Reiſewerkez
ein Jmmer mehr erſehen wir aus den trefflichen Schilde
rungen Junker's, wie wichtig das Studium der Ergebniſſe
von Junkers Reiſen für diejenigen iſt, welche einen richtigen
Einblick in die Verhältniſſe der Neger- Länder des öſtlichen
Sudan gewinnen wollen. Wenn wir auch mit großem
Intereſſe den Publikationen Stanleh's über ſeine neueſte
Retſe entgegenſehen, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß das
viele Jahre währende friedliche Verweilen Junker's in den
genannten Ländern ganz andere Kenntniſſe von Volk und
Land gezeitigt haben muß, als der Siegeslauf eines be
ſtändig kämpfenden, von den Eingeborenen geſlohenen oderlebhaft angegriffenen Reiſenden, wie es Stanley r

Das bekannte Buch: Pſalter und Harfe von Spitta
iſt jetzt auch unter Nr. 392. 393 in die Bibliothek der Ge
ſammt Literatur (Halle a. d. S, Otto Hendel) aufgenommen
worden. Es liegt daſſelbe in der hübſchen Ausſtattung
dieſer Bibliothek in drei Ausgaben vor geheftet à 50 Pf.
in Leinen gebunden 75 Pf., in ſchwarzem Geſchenk
band mit Goldſchnitt 1 Mark. Die letztere Ausgabein Geſchenkband iſt die billigſte, welche es bis et
giebt, und wird weiten Kreiſen eine willkommene Er
ſcheinung ſein.

Be al ehe ſehwarze Setde Man ver
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen
will und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage:
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver
löſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hell
bräunlicher Farbe Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig
wird und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er
ſchwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich
im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das Seiden
Fabrik Depöt von G. Henneberg K. u. K. Hoſſief.)

ſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne Roben und
ganze Stücke porto und zollfrei in's Haus.

An zeigen
gar dieſen Theil abernimmt die Redactton dem

Publikum gegenüber keine Ber antwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getrauet: der Regimentsſchneider

im Königl. Thüring. Huſaren Regmt. Nr. 18
Ohm hier mit Frau Anna Marie Fanny geb.
Ziem. Beerdigt: den l. März die T.
des Stellmachers Glocke.

Stadt. Getauft: Heinrich Max, S. des
Kupferſchmiedemſtrs Heber; Johanne Marie,
T. des Schuhmachers Rauſche in Kötſchau;
Max Franz S. des Korbmachers Pönicke;
Richard Reinhold, Sohn des Schuhmacher
Jaänhſch; Guſtav Paul, S. des Handarbeiters
Herrich; Emil Walter Arthur, S des Schuh
machers Wolf. Getrauet: der Maurer
H. Schultze gen. Lehnik hier mit Frau J. M.
geb. Rauſche. Beerdigt:. den 28 Febr
der K auterſammler Haaſe; die jüngſte Tochter
des Schuhmachermſtis. Schulz die jüngſte T
des Handarb. Koch; den J. März der jüngſte
S. des Schahmachers Oeckler; die jünſte T.
des Mehlhändl. Keil; den 2. die nachelaſſ-
jüngſte T. des Maurers Schnabel; die zweite
T. des Geſchirrf. Hoppe; den 3. die Ehefrau
Reſtaurateurs Krimmling

Neumarkt. Getauft: Hermann, S des
Handarb. Giebel. Beerdigt: die jüngſte
T. des Peitſchenarb. Schrimpf; der Schuh
machergeſelle Keck; die Hinterlaſſ. jüngſte T.
des Seileraiſtrs mm l. u

Alenvurg. Getauft: Jda Marte, T.
des Handarb, Rückmar; Frieda Minna, T.
des Fabrikarb. Bretſchneider. Beerdigt:
der Sohn des Kaufmanns Süß.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7
Nhr, Gottesdienſt. Paſt. We tyer.

RNeumarttskirche, Freitag den März,
abends 7 Uhr, Paſſienszotesdienſt. Paſt.
Teuchert.

Altenburger Kirche Mittwoch den 5
Wärz, abends 7 Uhr, Paſſionsandacht:
Paſtor Delins

Dank.Zurückgekehrt vom Grabe unſeres kleinen
unvergeßlichen Lieblings können wir nicht
unterlaſſen unſern Dank auszuſprechen. Dank
dem Herrn P ediger David für die troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe Dank allen
Denen, die den Sarg ſo reichlich mit Kronen
und Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruheſtätte geleiteten. Möze Gott Allen ein
reicher Vergelter ſein und Jedem vor ähnlichem
Schickſal bewahren

Merſeburg, den 3 März 1890
Eduard Oeekler u Veau,

Heute Morgen entſchlief nach langem ſchweren
Leiden meine liebe Frau, unſe e gute Mutter,
Tochter, Schweſter und Schwägerin
Frau Marie Forrecl ch geb. Treff,
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernsen Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 2. März 1890
Das Begräbniß findet Dienſtag Nichmittag

3 Uh vom Trauerhauſe, Oberbreiteſtraße 5,
aus ſtatt

TWocies- Amzelge.
Allen Verwendten und Bekannten die

Trauerbotſchaft, daß Sonnabend Abend 11 Uhr,
unſer lieber kleiner VI im Alter von 2
Jahren 10 Monaten, nach kurzen aber ſchweren
Leiden plözlich und une wartet entſchlafen iſt.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Wilhelm We ig und Familie

Nebacien Heng und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Da n K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe bei dem

Beg äbniß unſter kleinen Bertha ſagen wir
Allen herzlichen Dank.

S a mine R eräl
r ſind auf I. Hypothek ſo2500 Mark fort. auszuleihen.

Zu erfragen in der Exved. d. Bl

Eine ſtnmöblirte Wohnung ſt 1. April
zu vermiethen

Marienſtraße Nr. 1 Treppe.
Pohnungs Geſch. e e
Kammern Und Zubehör in hübſcher Lage, wird
von ruhigen Miethern, beſtehend aus 3 Pr
ſonen, zum l. Jalr geſucht Aor. unter R. H.
mit Preisangabe in der Exped. d. Bl. baldigſt
niederzulegen.

Eine Stube zu vermiethen und ſofort oder
1. April zu beziehen

Oberbreiteſtraße Nr. 19.
Eine kleine Wohnung mit Zabehör Tolr.)

zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d Bl.

Weiden 16 iſt ein Logis an ruhige
Leute zu vermiethen und ſofort oder den

Jult zu beziehen.
Zwei Stuben mit Zubehör zu vermiethen

Windberg 5

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärnngen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig di Buchdruckerei von

n. össmer, Oelgrube Nr. b.
Ein großer Trockenboden

ſteht zur gefälligen Benutzung

Gelgrauhbe V. 5-
Ene reinche Aufſewurtung wird ſofort

geſucht. Näheres
Clohbigkauer Straße 9, 1 Treppe

Ein Trauring, gravirt 9. H.
25 12. 82., hier verloren ge-
gangen. Gegen angemeſſene Be
lohnung abzugeben in der Exped
d. Blattes.
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